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Pionier-Sandflur auf großer Lichtung im NO des ehemaligen Truppenübungsplatzes auf Sandrohboden eingebettet in Kiefernwald, lokal auch 
kleinflächig Birkenwald. 
Auf dem Großteil der Fläche finden sich vor allem Sandseggen-Rasen, welche aufgrund fortgeschrittener Sukzession stark mit Pleurozium 
schreberi und Drahtschmiele durchsetzt sind und auch die Kiefer nimmt bereits fast 30 % der Fläche ein (lokal Übergang in Drahtschmielen-
Kiefernwald). Anteile von offenem Boden mit initialen Pionier-Sandfluren kommen nur kleinflächig vor
Im W und im Zentrum finden sich hingegen lokal mehr offene Bereiche mit Silbergras sowie mit typischen Flechten- und Moosrasen 
(Polytrichum piliferum), die in Flechten-Kiefernwald übergehen. 
Im S und im O nimmt in der Krautschicht Drahtschmiele überhand und es sind nur noch vereinzelt Kennarten der Sand-Pionierfluren 
vorhanden. 
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Agrostis capillaris Carex arenaria

Betula pendula Calluna vulgaris Cytisus scoparius Pinus sylvestris
Padus serotina Corynephorus canescens Deschampsia flexuosa Hypericum perforatum
Rumex acetosella Dicranum scoparium Pleurozium schreberi Dicranum polysetum
Polytrichum piliferum Cladonia spec.


